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PRODUKTQUALITÄT UND Q-GATES
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PRODUKTQUALITÄT UND Q-GATES



Gliederung des Vortrags

INHALTSVERZEICHNIS :

Fokus: Methodische Produktentwicklung

Ansatz zur Problemlösung

Demand Compliant Design

DeCoDe + X
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DeCoDe + X

Fazit

04
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PROBLEME DER PRODUKTENTWICKLUNG

Fokus: Methodische Produktentwicklung

Quelle: http://trickshift.com/toyota-to-fix-the-gas-pedal-issue-with-
dealerships-to-fix-at-no-cost/

● Anforderungsvielfalt kaum beherrschbar

● Methodenvielfalt, aber keine Kopplung 

● Vernetzung und Aufbereitung der 
Informationen problematisch

● Fehlende durchgängige und 
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…RESULTIEREN IN FEHLERN
Quelle: http://www.mlive.com/news/grand-
rapids/index.ssf/2010/03/holland_township_crash_trigger.html

Quelle: http://bbest.co.uk/design-development-advisory.html

● Fehlende durchgängige und 
domänenübergreifende Unterstützung der 
Entwicklungsabläufe

● Keine Vernetzung von Methoden über den 
gesamten Produktlebenszyklus



● Quality Gates sichern Entwicklungsstände ab und garantieren die Weitergabe 
nutzbarer Daten in die nächste Phase

● Produktlebenszyklus als Basis der Quality Gates

● Zuordnung von Quality Gates zu PLC-Phasen

● Zuweisung konkreter Methoden zu den Quality Gates

STAND DER TECHNIK: PLC-BASIERTE QUALITY GATES

Fokus: Methodische Produktentwicklung
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● Keine einheitliche Datenstruktur als Methodeninput

● Keine zentrale Aufnahme des Methodenoutputs

● Keine Vernetzung der Informationen

PROBLEME DES BISHERIGEN ANSATZES PLC-BASIERTER QUALITY GATES

Fokus: Methodische Produktentwicklung 01
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INNOVATIONSGRAD DER METHODISCHEN PRODUKTENTWICKLUNG

● Nutzung von Quality Gates zur Absicherung konkreter Arbeitsstände

● Definition von Quality Gates anhand des Produktlebenszyklus (Product Life Cycle, 
PLC)

● Zuordnung von Methoden zu Quality Gates

● Nutzung eines einheitlichen Systemmodells (DeCoDe) zur Beschreibung von 

Ansatz zur Problemlösung 02
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● Nutzung eines einheitlichen Systemmodells (DeCoDe) zur Beschreibung von 
Systemelementen und Wechselbeziehungen

● Kopplung der generierten Informationen an den Quality Gates durch ein 
einheitliches Systemmodell

● Schaffung eines durchgängigen, entscheidungsrelevanten Informationsflusses



EINBINDUNG DES DEMAND COMPLIANT DESIGNS

Ansatz zur Problemlösung

Q Q Q Definition der Q-Gates

Ideen-

findung
Konzept

Grob-

entwicklung

Detail-

entwicklung

Serien-

anlauf

Serien-

betreuung
Nutzung Recycling
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DeCoDe

Zuordnung der Methoden

Methodeninput
DeCoDe-basierter 

Methodeninput

Methodenoutputs
Integration des 

Methodenoutputs

DeCoDe
Informationsanreicherung in 

DeCoDe

Funktionen

Prozesse

Komponenten

Anforderungen



DAS DECODE-MODELL – EINFÜHRUNG

● DeCoDe (Demand Compliant Design): 
Methodik zur Systemmodellierung und 
-analyse

● Systembeschreibung über die 
Elemente Anforderungen, Funktionen, 
Komponenten und Prozesse

● Nutzung von Matrizen zur 

Das Demand Compliant Design

Prozess-

struktur
Funktions-

struktur
Komponenten-

struktur

A
n
f.-
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tu
rAK

Anf.-
struktur

A AKAF APA

03

www.fgproqu.uni-wuppertal.de 

W
in

ze
r /

 R
ie

kh
of

Seite 9 /  17

● Nutzung von Matrizen zur 
Hierarchisierung der Elemente

● Beschreibung der 
Wechselbeziehungen der Elemente

● IT-Unterstützung (PromeSys-Portal / 
Teseon Loomeo®)
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SP

Winzer; Schlund: DeCoDe-Modell zur anforderungsgerechten Produktentwicklung



DAS DECODE-MODELL – DIE METHODIK

Das Demand Compliant Design
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DAS DECODE-MODELL – UMSETZUNG IM PROMESYS-PORTAL

Das Demand Compliant Design

● Forschungspartner

Prozesskettenorientiertes 
Regelkreismodell für ein nachhaltiges 
robustes Design mechatronischer
Sys teme
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● Industriepartner

● Systempartner



METHODENINTEGRATION IN DECODE – „D ECODE + X“

● Nutzung der Systemelemente als Methodeninput

● Anforderungen,

● Funktionen,

● Prozesse und 

DeCoDe + X 04
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● Komponenten

● Vorteil: Einheitliche Datenstruktur

● Integration des Methodenoutputs in DeCoDe – Vorteile:

● Aufnahme der generierten Informationen

● Bezug der Informationen zum Systemmodell

● Erkennen neuer oder erweiterter Zusammenhänge

Q

Funktionen

Prozesse

Komponenten

Anforderungen

DeCoDe

http://www.bitmi.de/custom/bilder/bilder/Fotolia_k
ugelnetzwerk_lizensiert.jpg



METHODENINTEGRATION AM BEISPIEL DER FMEA (1)

● Nutzung der FMEA zur methodischen 
Ergebnisabsicherung als Q-Gate

● Einbindung der FMEA in DeCoDe

● Bereitstellung des Methodeninputs 
aus DeCoDe

DeCoDe + X

Q
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● Durchführung der FMEA

● Integration des Methodenoutputs in 
DeCoDe

FMEA

DeCoDe

Funktionen

Prozesse

Komponenten

Anforderungen



METHODENINTEGRATION AM BEISPIEL DER FMEA (2)

● Input aus DeCoDe:

● Beschreibung der Merkmal über Komponenten oder Funktionen (1)

● Beschreibung der potentiellen Fehler als Nichterfüllung der Anforderungen (2)

● Identifizieren der potentielle Fehlerursachen über Wechselbeziehungen zwischen 
den Systemelementen in DeCoDe (3)

● Output für DeCoDe:

DeCoDe + X 04
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● Output für DeCoDe:

● Beschreibung der Kritizität von Funktionen und Komponenten in DeCoDe
über die Risiko-Prioritätszahl (RPZ) (4)

● Anpassung der Systemmodellierung gemäß der getroffenen Maßnahmen (5)
Teil-Nummer

Technischer Änderungsstand

Erstellt durch (Name/Abt.) Datum Überarbeitetes Datum

Teil-Name

Systeme/    
Merkmale

Firma (Stempel, 
Warenzeichen)

VERBESSERTER ZUSTAND

Getroffenen 
Maßnahmen A

uf
tr
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en

B
ed

eu
tu

ng

E
nt

de
ck

un
g

R
is

ik
o-

P
rio

rit
ät

s-
za

hl
 (

R
P

Z
)

Modell/System/Fertigung

Empfohlene 
Maßnahmen

Verantw ort-
lichkeit

DERZEITIGER ZUSTAND

FEHLER-MÖGLICHKEITS-UND-EINFLUSS-ANALYSE

Potentielle Folgen des 
Fehlers

Potentielle 
Fehler

D Potentielle 
Fehlerursachen

R
is

ik
o-

P
rio

rit
ät

s-
za

hl
 (

R
P

Z
)

A
uf

tr
et

en

B
ed

eu
tu

ng

E
nt

de
ck

un
g

Bestätigung durch betroffene 
Abteilungen und/oder 
Lieferant

Name/Abt./Lieferant Name/Abt./Lieferant

Vorgesehene 
Prüfmaßnahmen

321
Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an des DGQ-Material QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEME 5 / 97

54



METHODENWORKFLOW

Methodenverknüpfung (1)

● Vorgehensmodell zum Einsatz der 
DeCoDe-Systematik sowie für die 
zielgerichtete Einbindung von:
● Methoden (aus dem QM-Bereich) 

und 
● Simulationen (aus den jeweiligen 

Fachdisziplinen)
● Definierte Systembeschreibung mit 
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● Definierte Systembeschreibung mit 
DeCoDe

● Verknüpfung mit Detailsimulationen 
(DeCoDe+X)

� Unterstützt iteratives Vorgehen mit wechselndem Detaillierungsgrad
� Fördert frühe Modellbildung und -simulation
� Ermöglicht zentrale Datenhaltung
� Fördert systematische Berücksichtigung und Ergänzung der Anforderungen und die 

Rückführung der Ergebnisse in den Entwicklungsprozess



„D ECODE + X“

Methodenverknüpfung (2)

● + FMEA [WO07]

● + FTA [SOW07], [Studienarbeit Zacher]

● + FMEDA [Masterarbeit Akimbekova]

● + Ishikawa [geplant RSM10]

● + Lead User
● + Conjoint Analyse
● + ABC-Analyse
● + Kano
● + MTBF
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● + MTBF
● + Morphologischer Kasten
● + Versuchsdaten [Masterarbeit Riekhof]

● + Anforderungsrelevante Ereignisse

Ishikawa



● PLC-basierte Q-Gates ermöglichen eine Verknüpfung mit Entwicklungs- und QM-
Methoden

● DeCoDe stellt ein domänenübergreifendes Systemmodell dar, das 
entwicklungsbegleitend Informationen aufnimmt, mit dem Modell in Beziehung setzt und 
diese den Entwicklern zur Verfügung stellt

● DeCoDe dient den eingesetzten Methoden als Inputquelle 

Q-GATES UND DECODE + X
– EIN ANSATZ ZUR ANFORDERUNGSGERECHTEN PRODUKTENTWICKLUNG

Fazit 05

PROBLEME DURCH NICHT BERÜCKSICHTIGE WECHSELBEZIEHUNGEN UND

UNEINHEITLICHE SYSTEMMODELLIERUNGEN DER INGENIEURSDISZIPLINEN?
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● Der Methodenoutput wird in DeCoDe integriert

● DeCoDe ermöglicht einen domänenübergreifenden Informationsfluss und bietet eine 
einheitliche Beschreibung unabhängig von der spezifischen Ingenieursdisziplin

● DeCoDe zeigt Wechselbeziehungen zwischen den Systemelementen Anforderungen, 
Funktionen, Komponenten und Prozessen auf

Quelle: http://www.mlive.com/news/grand-
rapids/index.ssf/2010/03/holland_township_crash_trigger.html

Quelle: http://trickshift.com/toyota-to-fix-the-gas-pedal-issue-
with-dealerships-to-fix-at-no-cost/Quelle: http://www.rpmgo.com/images2009/Toyota_Lexus_Floor_Mat.jpg

…DIE LÖSUNG KANN SO EINFACH SEIN !



VIELEN DANK FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT !

Produktqualität und Q-Gates
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HABEN SIE NOCH FRAGEN?

Kontakt

Prof. Dr.-Ing. habil.

Petra Winzer
Fachgebietsleitung

Telefon: 0202 / 439-2060

E-Mail: winzer@uni-wuppertal.de
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